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jEng/anc/r£LV£ einer 5ernerm :/7<Sô/<57

Von Christian Lerch

14. Fortsetzung

Aber als Eva Feder und Tagebuch wieder zur Hand

nimmt,, ist sie schon in Difie. Geschrieben hat sie freilich
schon vorher, nämlich Grüsse aus Dover an die Londoner
Freundinnen, die sie vierzehn Stunden vorher verlassen hat.
Der Abschied sei beiderseits tränenreich gewesen, erzählt

sie, ohne sich zu zieren.
Die Nachtruhe in Dover war kurz; denn schon um zwei

Uhr früh fuhr das Schiff ab. Eva hatte sich fest vorgenom-

1941:

5 Juli. Die Deutschen melden, dass im «Kessel öst-
lieh Bjelostock» über 100 000 Russen gefangen und
mehrere Hunderttausend getötet worden seien. Die
Russen sagen dagegen aus, dass sie nicht mehr als

15 000 Mann vermissten.
Mehr als 170 deutsche Divisionen wären gegen

Russland aufmarschiert, die Finnen, welche bei Mur-
mansk, Salla und bei Kexholm-Wiborg angriffen, nicht
gerechnet. Aber der Plan, einen schnellen Sieg über
Russland zu erringen, sei bereits gescheitert. In Ru-
mänien würden übrigens die Aufmarschpläne durch
Sabotage verhindert. In Jassy seien 500 Mann hin-
gerichtet worden.

Tatsache ist, dass Riga, Windau, Lemberg und eine
Reihe anderer russischer Städte in deutsche Hand
fielen. " "

1942:

2. Juli. Sewastopol fällt in die Hand der Armee
Manstein.

2. Juli. Die Armee Rommels steht vor El Alamein.
«Durchbruch nach dem Nildelta», wird schon voreilig
gemeldet.

4. Juli. Die zweite deutsche Sommer-Offensive er-
reicht mit einem Durchbruch über den Don und mit
der Besetzung von Woronesch den nördlichen Angel-
punkt ihres Operationsgebietes, welches sich diesmal

nur auf die südliche Hälfte der Gesamtfront ausdehnt.

1943:

4 Juli. Der polnische Premierminister, General
Sikorski, fällt mit sieben Personen einem Flugunfall
zum Opfer. Der fähigste Mann der polnischen Exil-
regierung scheidet damit aus.

5. Juli. Dicht vor der bevorstehenden Landung der
Alliierten au;f Sizilien verkündet .Mussolini in einer
grossen Rede: «Der Feind hat so oft gedroht, in Europa
zu landen, dass er die Invasion versuchen muss. Aber
er kann, diese Karte nicht zweimal ausspielen!»

1944:

5. Juli. In der Schlacht um Weissrussland, welche
die grosse Sommerkatastrophe der deutschen Armee
einleitet, wird Minsk eingekreist. An der Düna fallt
Pololzk.

5. Juli. Der Generalstreik in Kopenhagen dehnt sich
über ganz Dänemark aus.

6. Juli. Die Russen erstürmen Kotuel an der pol-
nischen Front. Die Amerikaner richten auf der Halb-
Insel Cotentin ihre neuen Angriffe über Puits-La Haye
in Richtung Auranches. In Italien steht die Achte
Armee vor Arezzo. Hitler erklärt: «Wir werden am
Ende diesen Krieg gewinnen».

812

men, nicht seekrank zu werden. Ihr Rezept : an Deck zu

bleiben und weder noch zu essen noch zu trinken, bewährte

sich glänzend.
Von Coüais geht die Fahrt über Dille nach ßrussel, worf

grosse Erbitterung herrscht; aber trotz dieser Erbitterung

sind die Brüsseler ruhig, entschlossen und selbstsicher:

Kein Tumult, keine Strassenaufläufe, kein Geschrei. Das

erweckt Evas Bewunderung. Die Brüsseler lehnen sich gegen

die zentralistischen Neuerungen auf, die der aufgeklärte,
^

philanthropische, aber eigensinnige Kaiser Joseph II., der

Landesherr, angeordnet hat. Denn diese an sieh gut gemein-

ten Neuerungen stehen im Widerspruch mit den Tradi-

tionen und Vorrechten des Landes. (Am heftigsten sträuben

sich die Belgier gegen die zwangsweise Einfuhrung des

Deutschen als Amtssprache.)
In Brüssel sucht Eva Bekannte auf. Unterdessen erscheint

eine Abordnung der belgischen Stadt Möns, um Ihrer König-,

liehen Hoheit, der Erzherzogin-Statthaltern,, zu danken.

Die hohe Dame hat nämlich das schriftliche \erspreehen

abgegeben, dass Belgiens alte Vorrechte nicht beschnitten

werden sollen. So mag sich denn das Volk beruhigen! Pie

Leute aus Möns haben eine gutgeschulte lilasnu.sik mit sieh,

und mit Pauken und Trompeten marschieren sie durch dg
Stadt, überall begeistert begrüsst. Am Abend erscheint d e

Schar im Theater; die Vorstellung wird unterbroeheM*

Monser stellen sich auf der Bühne auf; sie rufen: „EsHeb»

Ihre Königliche,i Hoheiten!" Das Parterre antwortCLffiit

dem Rufe: „Es leben die Stände Brabant und Hennega||.«
Unbeschreibliche Begeisterung! i-t?iWr

IIa, ,ich damit «lies in Wohlgelall» ,S
nicht so ganz! Am nächsten Abend wird im beaterein||
gegeben, das in Einzelheiten aktuell wirkt; und ]

Stelle, die man als Anspielung auf die gegenwai |^p
auffassen kann, wird stürmisch Beifall gek atscht

Eva macht Besuche, besichtigt Landhauser isht FgA
auf holländische Art in einer Schenke am Kanalu

Tee in einem holländisch ausgestatteten Salon ^0
die Nachricht: „In Antwerpen ist der Aufruhr ausgeäro

'^Ünd Eva will ja just nach Antwerpen; Man warnt sie

aber Sie bleibt fest. „Dann heften rät

ha »tische Kokarden an und Ihre icns _• '
^ ^

man ihr eindringlich. Eva lässt es geschehen. «gelb-rot leuchteten die Kokarden, Bernevia,dien. ^Wie sie in Antwerpen einfährt, halten > ^|gM
ständische ihren Wagen an. Man roiaat e -.jjfflM
auf —• da erblickt der Vorderste Evas Ko

rasch den Hut und entfernt^ sich mit eifrige

„Madame ist eine Patriotin! »,mächst essen!

Mit bernischer Gelassenheit geht Ev Jen' IPW}
dann besucht sie Kunstsammlungen, ge;ge c^tj|net-
verlässt sie Antwerpen wieder. Sie übernach

ten Dorfe; und tags darauf geht es weiter m
Dort sucht Eva ihren Onkel, einen hohen « jähren nicR

auf. Eva hat den Onkel und die Tante rüstig]

mehr gesehen; es freut sie, dass die ei hab«£fi
sind und sich in dieser langen Zeit nicht ver (jehweizi
Hause ist just grosser Besuchstag und

Offiziere; sie leisten ihr Gesellschaft bei p ^ Spal

den Stadtwällen. Eigentlich führe Eva g

aber die Gegend steht voller Truppen; so

bleiben, schilt sich aber nachher wegen f„igt)

wacker aus.

Ä.|
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Von vdristian Deivd

ii. Roltsstiung

Vker à Kva Kesvr uns Dageduck wiesen 2ur Dans

nimmt,. ist sis sokon in Diê/s. Oesokrieken kat sis kreiliek

sckon voiler, nämliek Orüssv aus /lops?' an cils Donsonor

Krounsinnsn, sie sis vierxokn Stunsen vorker verlassen irai,
ver Vksokies sei koiserseits tränenroick gewesen, orxäklt

sie, okno siek -in Zieren.
Die lVsektruke in Dover war Kurs; sonn sokon nnr 2wo.

Okr krük kukr sas Sckikk ad. Kva kalte sied lest vorgonom-

1941:

S ^uli. Ois Osutscdsn melsen, sass im «Kessel öst-
lled Ljsioswck» über 100 000 Russen gsksngsn unci

mskrsre Kunssrttsussns getötet worsen seien. Ore

Russen saßen sagsgen aus, ssss sie nickt mskr als

IS 000 Mann vermissten.
Msdr als 170 ssutscks Oivisionsn wären ßeßsn

Russians aukmsrscdlert, sie Rinnen, wslcds bei lVlur-
msnsk, Sails uns ksi Ksxkolm-êdorg sngrikksn, mckt
gersLknst, /tder ssr Risn, einen scknsllsn Ließ udsr
Russians 2U erringen, sei dsrsits gescksltert. In Ru-
msnisn würssn übrigens sis àkmsrsckplsns surck
Sadotsßs vsrkinsert. In sassv seien S00 iVIsnn inn-
gsricktst worsen.

latsscks ist, ssss Riga, IVinssu, Osmberg uns ems
Reise snssrsr russiscksr Stästs in ssutscks Kans
kielen.

1942:

7uli. Sewastopol källt in sis Rans ssr Turmes

IVlanstsin.
2. àli. Oie /rrmss Rommsls stskt vor Rl ^lamsm.

«Ourckbruck nsck sem Kilsslts», wirs sckon voreilig
ßsmelsst.

4. àîi. Oie Zweite ssutscks Sommsr-Okksns.vs er-
rsickt mit einem Ourckbruck über sen Oon uns mit
ser Rssstmng von IVoronesck sen nörsl.cksn /rnßsl-
ounkt lkrss 0psrationsgsbietss. wslckss sick s.ssmsl

nur suk sie süslicks Kalkte ssr «sssmtkront susssknt.

1943:

4 ^uii. Osr polniscks Rrsmisrministsr, Osnsrsi
Likorski, ksllt mit sieden Rersonen einem Rlugunksll
2um Opksr. Osr käsigste Klann ssr poln.scksn Rxil-
rsgisrung scssiset ssmit aus.

Z. âii. vicst vor ssr dsvorsteksnsen Oa.àng ser
ait/ verbünde! in einer

grossen Rsss: «Osr Reins sat so okt gssrost, in Europa
2U lsnsen, ssss er sie Invasion vsrsucssn muss, ^vvsr

er kann sisss Karte nickt 2wsimsl ausspielen!»

1944:

s. àli. In ssr Scslsckt um Wsissrusslsns, wslcke
sie grosse Lommsrkstsstropke ser ssutscksn ^rmss
einleitet, wirs lüinsk eingekreist, án ser Ouns ksllt
Rolotsk.

^ ì.
5. suli. Osr Generalstreik in Kopenhagen seknt sics

üksr gan2 Osnsmsrk aus.

6. snli. Ois Russen erstürmen Korvel an ser pol-
niscsen Rront. Oie Amerikaner ricsten auk ser Kalk-
inssl Ootentin ikrs neuen ^ngritks üksr Ruits-Oa Ks^s
in Mcktnns In Italien 8tekt nie /vente

àmse vor à22o. Kitlsr erklärt: «IVir wsrssn am
Rnss sisssn Krieg gewinnen».

812

men, nickt seekrank 2U weisen. Ikr De20pt: an Deck 2u

kleiken uns wessr nook 2ü essen nock 2U trinken, kswäkrte

siek glàens. Ä
Von 6aîais gekt sie Kakrt üker navk »rasset, vo -

grosse Krkitterung kerrsokt; sker tr0t2 sieser Krkittoruiig

sins sie Drüsseier rukig, sntsokiosssn uns ssikstsià
Kein Dumuit, keine Strassenaukiauie, kein Desokrei. Das

erweckt Dvas Dewunserung. Div Drüsseier ieknen sick gegen

sie 2entraiistisokvn Neuerungen aui, sie ser nukgekiäite,

nkiiantkropiseke, aker eigensinnige Kaiser soseM II., ser

Denii diese an sien Ant Kemem-

ten Kenerungen steken im Wiserspruek mit sen Iraäi-

tionen uns Vorreckten ses Danses. (Vm keit.gsten straà
sick sie Deigisr gegen sie Zwangsweise Kinlukrung à
Deutseken ais iVmtsspracke.)

in Drüssei suckt Kva Dekannte aui. Dntersessen erànt
eine ikkorsnnng ser keigisoken StastNons. um IkrerKönig-

iickeii üokcit, ser Kr2ker20gin-Stattkaiterm, 2U sanken.

Die koke Dame kat nämiiok sas sckrikti.eke ^erspreeken

akgegeken. sass Deigiens aite Vorreckte mckt

worsen sollen. 8o mag sick scnn sas Volk keràgsn! ike

Deuts aus Vlons kaken eine gutgosekulte Diasnuisik mità
uns mit Danken uns Drompeten marsck.eren s.e surek à
Stsst, ükersli kegoistort kegrüsst. Vn> Vkens «rscke-nt à
Sckar im Dkeator; sie Vorstellung "nterkroà. à
Nonser stellen siek auk ser Dükne »ut; s.e ruken: ,,Ds à
lkre Königlicken ilokeiten!" Das Da.terre »'hortet Mil

sem Duke: .,Ks leken sie Stànsv Drskant uns ilsnnsgsx^
Vnkesckreiklicke Degeisterung!

n.ckl so gan2'. Vm näcksten iVdens w.rs .n. M
gvgekvn, sas in Kin-elkeitkn aktuell wirkt; «"â j
Stelle, sie man als Anspielung »uk s.e ««ßenW'tt

aulknssen kann, wirs stürm,sei. De.ka > l
^

Kva .nackt Desucke. >>^i^..igt lmuskauser sst

auk kollänsiscke Vrt in einer Sckenke am ^"»k.
Deo in einem kollänsisck ausgestatteten Salon ' ^ k°

sie Xacluick. : „In Antwerpen .st ser àkrukr »usAbM

'àp/ns Kva will js just nack Antwerpen -

aker Sie kloikt kest. „Dann kokten rät

kanlisckc Kokarsen au uiul lkre "-il.r eînsringlîck. Kva lass, es gesekeken. HDW
gelk-ru, leucktete» sie Kokarsen, Dernerwis'on. ^Wie sie in àlmsrpon einkákrt, kalten >

stansiscke ikrvn Wagen an. ^Isn
auk — sa erklickt ser Vorserste Kvas Ko

rssck sen Hut uns entiernt sick mit eikr.^ö

„Vlasamo ist eine Datr.otm! „mäckst
Vlit kerniscker Delsssenke.. gckt K>a à' ?DW

sann kesuckt sie Kunstsaminlungsn, !n sinew net-

vorlässt sie Antwerpen wiescr. Sie ükernavk

ton Dorke; uns tags sarauk gekt es "lerungsdesMM j

Dort suckt Kva .Kren Onkel, einen koken » r^xen nickt

auk. Kva kat sen Onkel uns sie ^-'"te -Miê
mokr gesekvn; es krout sie, sass s.e s.

,grt
sins uns siek in sieser langen /o.t nickt vor ^k>v«^
llauss ist just grosser Desuckstag uns

^ -^âgen »u7

0kki2iere; sie leisten ikr Oesvllsokskt de. P
^ ^ek S?»'

sen Stastwällen. Kigentlick kükre Kva 8

aker sie Degens stekt voller Druppsn; ^
kleiken, sollst sick aker naekker wegen k°^>

wacker aus. ' '
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